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Zeitung .
den 17. Lkt . i8roß

Mit Srvßherzoglich Badischem gnädigstem Privilezio .

I n « h a I t : München — Wien : Kaiser !. Ci -kularien — Aus Frankreich : Konscripnen — Pa «

« iS : D . kret — Neapel : Französ, Tagsbefrhl — London : Verschn ö ung in Liss - bon .

D e « t s ch l a n
München , vom n Oktober.

Gestern Abends um halb 7 Uhr sind die durchlauchtigste

Prinzessin Therese von SachfinHildburzhausen mit Ih¬
ren durchlauchtigsten,Eltern und der Prinzessn Louise im

höchsten Wchlseyn hier «ingetroffen : Sie wurden von II .
ÄK . MM . und zdem ganzen männlichen Adel auf das

Feierlichste empfangen .

O e st r e i ch.

Wien , vom 6 . Oktoaer»
Ein Nürnberger Blatt gibt folgende Nachrichten : „ Der

Graf von Metternich wird heute zuverläßig erwartet. —

Noch vor seiner Abreise aus Paris soll die Konvention

zu Stande gekommen seyn, vermöge welcher Orstreich zn
gewiß «« Zwecken 8o,coo Mann zu der französischen Ar¬

mee stoßen läßt.
Wien , vom 8. Oktober.

Folgende zwei Cirkularien sind heute von Seite der k.
k. Landesregierung öffentlich bekannt gemacht worden : —

„ r Se Majestät haben mittelst Patern - vom 8 . Sept .
d . I . allergnädigst zu bewilligen geruht, daß denjenigen
Ihrer Unterlhanen - welche, durch patriotische Gesinnungen
angcrrieben, sich herbeilassen würden , di« ihnen obliegende
Stammvermögenssteuer von dem unbeweglichen Eigenthum
jn den ersten achtzehn Monaten entweder ganz oder zum

Theil vorhin«
'» zu entrichten , für diese frühere Abfuhr

angemessene Nachlässe als Prämie zugestanden werden

sollen . Jn Folge herabgrlangten hohen Hofdekret- vom

heutigen Tage sind die Prämien auf nachstehende Weise

bemessen werden : 1 . Jeder Sreueepflichtige, welcher den ,

seinem unbeweglichen Slammvermögen für ihn bemessenen

lopercentigen Stmerbelrag statt in den zur Abfuhr be¬

stimmten igjährigen Raten auf einmal oder zum Theit

im Verlaufe der ü ersten Monate nach der Kundmachung
des vbangefühüten Patents entrichtet, « hält eine Prämie

von 30 auf ioo Gulden , und kann somit bei dieser Ent¬

richtung gleich l8 Kreuzer vom jedem zu entrichten^ »

Gulden cbziehen. 2 . Wenn diese frühere Zahlung in der

zweiten Hälfte des ersten Jahre » erfolgt , so wird die Prä¬

mie in 25 Pivcent , und hiernach der Abzug vom jedem

entrichtenden Gulden iZ Kreuzer bestehen. 3, Vor dem

Verlaufe des ersten Jahees soll die erste der rzjährigen
Quoten entrichtet werden. Derjenige Swuerpflichiige ,

welcher die übrigen 14 Quoten auf einmal oder zum Theil .

während der ersten ü Monate des zwei en Jahres berich »-

tigt , erhält einen Nachlaß oder ein« Präme - von 20 Per¬

cent, und kann daher seine Steuerschuldigkeit mit is kr. .

Abzug von jedem entrichteten Eulvea abführen . N ch

diesem dritten Termine aber finden keine weitern Prämien ,

mehr statt, und sollen alle nach und nach fällige» Steuer -

qpsre» ohne , allen Abzug berichtigt werden« 4, Wenn
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eim Parthti ihre Skeuerschuldi ^keit nicht ganz » senden
«inen Theil , z . B . dir Hälft « derselben in d,m ersten oder
zweiten sechsmonallichen Termine des ersten JahreS vor»

ausbezahlt , so wird di« noch erübrigende zweite Hälfte oder
der erübrigende Th - il in 14 gleiche Queren eingethei .'t , ^
und im Verlaufe der 14 folgenden Jahren zu entrichten j
feyn . Geschaht aber drese theilweise Vorausbezahlung in ^
den ersten 6 Monaten des zweiten Jahres , als dem l . z » j
tm hierzu bewilligten Termin , so wird der noch ble .bende j
Steuerbetrag in iz gleiche Quoten abgethrilt , und in fol - s
grnden iz Jahren zu berichtigen seyn Welches hiermit l

bekannt gemacht wird . Wien , den 6 . Okt . igro . Fr »nz
Graf von Saurau , Statthalter . Augustin Reichmann
von Hvfkirchrn , Regierungs - Vizeptästdent . Franz Frhr .
von Kaiserstein , Regicrungsraih .

angeführten allerhöchst :» Patents zur Abfuhr der Tilgung «.
Steuer von ihrem beweglichen Stammve,mögen eine Zeit «
frist von fünf I hren gestattet worden ist, wird , wenn st«
diese ihre Sleuerschuldigkeit im Verlaufe des ersten Iah .
res , neulich bis Ende Oktobers ign , ganz berichtigen,
«ine Prämie von 15 Perceni , oder ein Nachlaß von neun
Kreuzern von jedem entrichteten Gulden bewilligt . 3 . Nach
Verlauf der hier für die frühere Abfuhr angesezten Ter¬
mine findet kein weiterer Nachlaß statt , uns find die ein »
zelnen Raten - A -hlungen an den patenimaßig festgesezten
Terminen ohne allen Abzug zu berichtigen .

Wien , den 6 Okt . i8lo . Franz Graf von Saurau ,
Statthalter . Augustin Reichmann von Hochknchen , Re »
gierungS - Viceprästdent . Franz Freche « von Saiserstein ,
Regierungsrath . "

„ 2 . Zn den Patenten vom 8 . Sept . d. I -, womit die

ivpercentige Vermöge » !! «» « sowohl von dem unbewegli¬

chen , als von dem fruchtbringenden beweglichen Vermögen

ausgeschrieben wurde , haben Se . Majestät zwar nur den¬

jenigen Ihrer Unterthanen , welche ihre Steuerschuldigkeit
von dem unbeweglichen Stammvermögen gleich Anfang ;

entweder ganz oder doch einen Theil der noch nicht fälli¬

gen Zahluogsraten vorhin einberichtigen werden , verhalt -

nißmäßige Präwien zu bewilligen geruht . Allein Se Maj .

stets geneigt , Ihr « getreuen Unterthanen bei Entrichtung

unvermeidlicher Schuldigkeiten auf alle nur mögliche Art

zu erleichtern , geruhten , diese alleihöchste Bewilligung
n . chträglich auch auf die frühere Entrichtung jener ivper -

centischen Steuer allergnädigst auszudehnen , mit welcher
das fruchtbringende bewegliche Vermögen belegt worden ist.

Diese Prämien sind in Folge hohen HofdekretS vom heu¬

tigen Tage , mit Rükstchtnehmung auf die zur Abfuhr

dieser Steuer festgesetzten kürzeren Termine , folgendermas -

s-n bestimmt worden , und zwar : i . Diejenigen Steuer .

Pflichtigen , welche ihre Steuerschuldigkeit , zufolge tz 24
de « Patents vom 8 . Sept . d . Z . über di « Steuer von

dem beweglichen Vermögen in zwei Jahren zu entrichten

haben , und dieselbe sogleich in Ken ersten sechs Monaten ,

nemlich biS End « April i8ü , ganz vorauSbezahlen , er¬

halten hierauf einen Nachlaß oder eine Prämie von zehn

Percent oder ü Kreuzer von jedem entrichteten Gulden .

2 . Denjenigen hingegen , weichen durch den H . 25 deS ob»

Frankreich .
Aus Frankreich , vom i . Okt .

Es soll, wie aus guter Quelle versichert w rd , je t be «
stimmt seyn , daß die Kouscnplionsklüssr des Iah s ign
von der Regierung zum öff . rnlichen Dienst aufgefordert
werden wird . Sel . cn haben die Präfekten Befehl erhrl .
ten , in den ihrer Verwaltung onvertraulen Bezirken voll«
ständige Listen aller zu dieser Klaffe gehörigen Jünglinge
aufz - ichnen zu lassen , und dem zufolge zum Theil schon
den ihnen untergebenen Uaterpräfekten und diese den Mai «
res der einzelnen Gemeind . » die nökhigen OrdreS erlheil ! »
Einem Gerücht zufolge solle » aber in Ansehung der .AuS -
wähl der zum aklwen Dienst berufenen Jünglinge der
Klasse von i8n einige Aenderungen in dem bisher be¬
folgten System stattfinden , und deshalb wird , ' 'wie man
verfichett , mit dem Dekret , welches den Aufruf der neuen
Klasse anordnet , zugleich eine Instruktion bekannt gemacht
werden , in welcher die nähern Bestimmungen und die
Modifikationen der bisher angenommenen Methode ent¬
halten sind .

Paris , vom io . Oktober .
Ein Dekret im Pallaste von Sk . Clvud den 14 . Sep -

tember erlassen , enrhält folgende Verfügungen : Alle Gü¬
ter und Renten , die in dem Grvielhe deS französischen
Reichs gelegen sind, und religiösen Anstalten , Korporativ ,

nen » Gemeinheiten und geistlichen Verbindungen der srem »
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den Königreiche und Staaten gehören , werden für verei - . Au « meiner Pripatkasse Wik ich den Werth der Ländereien ,
ven « onrgrr .cy

^ . - ,r „
'

. . n, l die mil Lava bedikt wurden , vergüten . Laffen Sir dies. l-

nizt mit den Domänen unsere « Reich « erklärt , von dem
^ ^ schätzen , und ich werde unmittelbar die arme » Eigen -

Auzenbl cke an , als die besagten geistlichen KvrpS und An

stallen aufgehoben sind.
Pari - , vom n . Oktober .

lhümer der verwüsteten Ländereien entschädigen . Es schmerzt
wich , daß ich während jene « traurigen Ereignisse « von mei¬

ner Hauptstadt abwesend war , und den bedamuNgSwürdi -

„ L. -- r gen Opfern diese « UnglükS nicht auf der Stelle Hülfe lei»

In einem hiesigen Blatte liest man unter der Ru . rk
^ konnte . Sollt « etwa ei» armer Mann , der Weib

München , den Zo . Sept . folgendes . , Der Rtt » De - s und Kinder hätte , dabei um « Leben gekommen seyn , so

troy ist von Petersbu - g angekommen . Man erzählt , daß ! theilen Sie mir seinen Namen mit , und ich werde leMk

der Kaiser bei der Abschieds - Audienz zu ihm gesagt habe : unterstützen .

„ Bermuthlich werden Sie unrerwrg « allerlei lächerliche

Ge üchtr über «inen vermeintlichen Bruch zwischen Ruß .

land und Frankreich vernehmen . Es ist sonderbar , daß

man mit Gewalt dir Russen und die Franzosen hinter¬

einander Hetzen will . Seyen Sie dieser Gerüchte wegen

ganz ruhig . Ich liebe den Kaiser Napoleon , und Sr hegt

gleiche Gesinnungen gegen mich. Die Allianz der beiden

Kaiser iß gegen jeden Unbestand gesichert."

Königreich Neapel .
Neapel , vom 27 . September .

Am 22 . hatte sich der König von Piale nach Reggio

begeben , wo er einige Tage zu bleiben gedachte . . An di«

Division Partonneaux war B . fehl ergangen , mit den ihr

zugetheilten Landungsbarken die Stellung bei Scilla und

Bagnara einzunehmen , wo sie auch ncch am nemlichen

Lage eintraf . Die königliche neapolitanische Garde folgte

England .
London , von 2 . Oktober .

Während dir englische Armee bi« jetzo Mrssena gehin¬
dert hat , weitere Fortschritte zu machen , drohte Zerstörung
ter Hauptstadt Lissabon durch die Umtriebe der dortigen
französischen Partei ) . Das Packettol , Walfingharr , da¬

nach einer Fahrr von 14 Tagen zu Falmvuth ang »tvm -

men ist , hat folgend/ Nachrichten von einer Verschwörung
üdnbracht » welche zu Lissabon gegen die Engländer avge -

spsnne » worden , und welche , wenn sie nicht zu rechter
Zeit entdekt worden wäre , wahrscheinlich eine allgemeine
Ermordung unserer Landsleute zur Folge gehabt haben würde, :

„ Lord Wellington hat eine Korrespondenz zwischen dem

Feinde und einer gegen England feindlich gesinnten por¬
tugiesischen Partey , worunter sich mehrere Personen vom
ersten Adel befinden , entdekt . Ueber soo Personen sind
arretirt worden , und man hat eine Menge verborgen ge¬
haltener Waffe » gefunden . De « Plan der Verschwörer
war , wie man sagt , dse Stadt an mehreren Orten an ;« »

zünden , und die dadurch veranlaßle Ermordung der Eng¬
länder und ihre vornehmsten Anhänger zu benutzen . Der

Augen " l >k der Ausführung sollte mit einem allgemeine »

derselbe » , und wurde durch das ist « neapol . Lmienregi - > Angriff Maffena ' s gegen die Armee des Lord Wellington

ment ersezt . — Am nemlichen 22 . Sept . erließ der Chef

des Generalstabs , Divisionsgeneral Graf Grenier , an die

Armee folgenden Tagsbefebl : , . Die Armee wird hiemit

benachrichtigt , daß in Folge der Befehle Sr . Majestät de«

König « beide« Sizilien , alle mit Kvlvnialwaaren beladene

Schisse , die amerikanjfchen und türkische» nicht ausgenom¬

men , angehalten , konsiszirt , und für gut « Prise erklärt

« erden sollen , indem alle , diese Flaggen umergeschoben ,

dem englischen Handel angehörig , auch selbst die Cerrisikat «

d 'Origine erdichtet sind. Se . königl . Majestät machen die
Gouverneur « in den Provinzen , und die Kommandanten
auf den Küsten und in den Häsin für di« genaue Voll¬
ziehung diese « Befehls verantwortlich ." — Unterm ly .
Sept . halte der König an den Minister des Innern fol¬

gend e« Schreibe » au « dem Hauptquartier zu Piale erlassen :
„ Herr Minister ! Der Schabe , welchen die leztrn AuS -

Frücht de « Vesuv « ««gerichtet haben , soll ersetzt werden .

? zusammenlrefsin . Glüelicher Weise ist diese « Komplott
entdekt worden ; man hat die Theilhaber aufgehoben und
an Bord der Schiffe gebracht , wo sie » hne Zweifel ihr
wohlverdienter Lohn » - warm " — Von dem Rükzuge de«
Lord Wellington geschieht in diesen Nachricht »« abermals
keine Erwähnung .

Der lh « Ccurrier giebt drei Nachlichten , die mit der
Pest aus Golhemburg angekommen seyn sollen ; die von
einer Of » und D - sinsi

'
v - Allianz zwischen Frankreich und

Oestreich gegen Rußland ; die von einem Begehren der fran¬
zösischen Regierung um dir Erlaubniß dr« Einmarsches
von 25 000 Mann Truppen nach Secland , die abgeschla¬
gen worden fiy ; und die von emer Erklärung der Unter¬
halts Junta in Leres an den König Ics ph , daß fl« der
Aime « vor Cadix nicht länger L >drnSmitlel liefern könne .
( Dee Moniteur bemerkt bei einem jede « d esic Attickel ,
daß es abgeschmacktes Zeug ist , u -n da » Volk in London

zu übertäuden . )
Die Verstärkungen , welche Lord Wellington im Lauf «

einiger Tag , erhalten hat , betragen 7,000 Mann .
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Die tMNMehme Nachricht des Rükzugs der Armee

,
beS L« rd Wellington bestäiigt sich durch neue Briefe auS
Opvrto . ES scheint» das Hauptquartier ist zu Visen. —
Der Marschall Beeesford ist mit seiner Armee zu Lazevsa. ^

T h ea i « r - No chr icht .
Donnerstags » den 18. Oke . : Die Bei cht, Lustspiel in

i Akt , von Actzebue. — Hieraus : Die Jungge¬
sellen - Wirryschafr , Oper in einem Aufzuge ,
von Gr ' «w' tz.

Carlsruhe . sB sicher Verkauf ) Den i u«
2 . Nov . d . I » NacrMittag« von 2 bis 5 Uhr, wird «m«
8 immlung größrenrheils miinänscher Bücher und Karten,
in hi. siger Ait . lleriekaseene öffentlich an die Mestldiethen-
drn vrrsteig - rt . De » Katalog ist auf dem Museum » und
bei dem Kap-tän von Porteck in der neuen Heriengasse,
Nr . 541 . einzusehen .

Carlsruhe . Chaisen - Verkauf . ) b - ste¬
hen hier zum De kauf aus freier Hgnd bereit und können
täglich eingeseh :» werden, r ) Em wohlkonditioniner Ba -
stard als R isr - und a!S Siadtwsaen zu gebrauchen . 2 )
Eine viersitzge A >,leische au« der Schiaffischen Fabrik , of¬
fen und bedekt- in der Stadt und auf Reisen zu gebrau¬
chen, und noch ganz neu mit vielen Bequemlichkeitenver¬
sehen . Beide sind um sehr billige Preiße zu haben . Da -
NLHe e ist im Jettungs - Compivir Nr . 57 . zu erfahren.

Carlsruhe . fAnzrige .) Da vor Kurzem meh¬
rere Personen nach Pferkehaarzeug zu MLbelS bei mir
nachfragt,n , ich mich aber derjenigen nicht mehr erinnern
kann, so mache ich hiemit bekannt , daß solcher nach einem

ganz neuen D . ssein ongekommen ist.
De » 22 Oktober iglo .

Schmittbaur .
Carlsruhe . Ofen zu verkaufen ) Ein schö¬

ner Platt -Ofen siihr in N ' v , Ü58. zu verkaufen.
Carlsruhe . sEta blissem « nl ) Alle Sorten Spiel -

Karlen sind zu baten in der hiesigen Karkenfablique von
S > Hamburger und Moxa ,

wohnen bei H »n . Schw d , Kaffetier zur Stadt Berlin .
Carlsruhe . fLogis . j In der neuen Anlage Nr .

Zis . ist der ganze mittlere und dritte Steck , mit allen

Bequemlichkeiten auf den 2Z Januar zu veimieih- n.
CarlSrvhe . fLogis ) In der Durlacher Straß .«

nächst dem Rüppnrger Thor , ist rin Logis zu veilehnen ,
besteht in einer Stube , Aikcv , Kammer , Küche , Wasch¬
haus und Holzplatz , kann täglich bezogen werden » DaS

Nädere ist bei rem Schultheiß Korn zu erfahren«
Carlsruhe . sLehrlings - Gesuch ) In eine

Sprzcrechimlung wird - in Lrhiling von guter , sittlicher
und wissenschaftlicher Vorbildung, unter annehmlichenBe ^

Lingmff n gesucht. DaS HauS ist im Zritungs -Komploir
N o 57 - ?u »lfaheen.

Rastadtt fWein - Verkauf . ) Bis Donnerstag
len r8 , Oktober, Nachmittags 2 Uhr werbe» in dem ehe¬

maligen Brauhaus - Keller 40 Fuder Lanbi u«h 12 Ohm
178Z1 Rheinwein , Niemst -mer Gewächs , eist -rer Fuder
uns halb Fuder weiß lezrerer Ohm und bald Ohm weiße
gegen gleichbare Bezahlung versteigert werden , wozu man
die Liebhaber böflichst «inladek.

Den n . Ort . i8ro .
I . G . Sponhauerl

Lörrach . ) W « in - Verkauf . ) Von den in der
dahiesig Eroßherzoglich Badischen Kellerey liegenden alten
W ->nen von i8oo , 1802 , i8oz . 1804 u ? d 1807 , wer¬
den von nun an Fueer und halb Kuoer weiß aus freier
Hand « » kauft» welches denen Kauflustigen hierdurch w:s»
sind macht .

Len iz . Okt. i8io .
Orcßherzvq! . Durgvogtey Röteln .

Mahlbirg , f E « bvorladung . ) Franz Jos,pH
Prrschle von Kippinherm gebürtig , weil. Johanne «
Preschles und Katharine Wellen » n>chgelassener Sohn , der
schon über 30 I yre von Hau « «n -feim ist , und unter
dem ehemaligen Regiment Nepal Schweb dien !« , wird an»
durch vorgeladen , sich zu Empfangnehmung feines in eini¬
gen hundert Gulden bestehenden Vermögens zwischen hier
und einem Jahr vor dahiesigem Bezirsamt zu stellen , oder
von seinem Aufenthaltsort Nachricht zu geben , a !« ,m
EntstehungSsaU die fsiisorgl ' che Etbbesitznchme deS sämtli¬
chen Vermögen- zu Gunsten der darum sich gemeldeten
Anverwandten erkannt weiden wird. Verordnet bei Groß»
Herzog . Bezirks»«» ! Mahlbeig den 5 . Okt . 1310 .

En dingen , f Geme indgstube - Ve .steigenmg . ) In
GemLSHeil eingelaaftner höherer Verfügung vom 2 . d«
Nrv . 7089 . wird die Gemeindsstube im Königschafhausen ,
Dienstag den zo . Okt . öffentlich versteigert werden, wel¬
ches mit dem Aussigen öffentlich bekannt gemacht wird,
daß auch einem Fremden , der sich über sein hinlängliche «
Wnmögen aukwelsen kann , das Bürgerrecht zugesichert ,
»eno die Kaufbedinguiigen vor der Steigerung bekannt ge¬
macht werden.

Den 5 . Skt , iZio .
Großherzogl . Bezirksamt »

Säckingen . ) B orlabung . ) Martin Schlageter
von Hsrnberg ist von ungefähr 2S Jahren in kaiserlich»
östreichische Kriegsdienste getreten , ohne daß man seither
von seinem Leben oder Aufenthalte die mindeste KennlniK
erhalten hat.

Auf Anlangen der nächsten Anverwandten ist doher
auf Kundschafttzerhebung erkennt worden , und wird der
Martin Schlaget» , »der seine allenfalisige LeideSelbkN hier¬
durch aufgeford -rt , sich innerhalb einen » Jahre dahier zu
melden , widrigenfalls sei» in 55Ü fi . go kr . bestehende«
VermöM seinen Anverwandten n „ch Vorschrift d«S Land»
rrchls gegen Sicherstellung ausgcftlgk werden wird.

Den 3, Dkt . iSlv . ^
Lroßhrezogl. Bad. Bezirkiamtt .
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